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Vorwort der Herausgeber 

Den universitären Ruf, der ihm eine komfortable wissenschaftliche Existenz 
ermöglicht hätte, hat er abgelehnt. Die Herausforderung,  sich zwischen The-
orie und Praxis immer wieder neu zu orten, nimmt er bis heute an. Andere 
zum Nach- und Weiterdenken zu animieren, war und ist bis heute seine Pas-
sion. 

In seinen Thesen und Tun ist Günter Ebert jedoch kein Apologet des simplen 
Fortschritts, sondern ein zugleich abwägender und pragmatischer Geist, der 
an die nachhaltige, sinnhafte Entwicklungsfähigkeit jedes Menschen und der 
Gesellschaft als Ganzes glaubt. Den Wandel  zu gestalten  ist die Aufgabe der 
gesellschaftlichen Elite wie jedes einzelnen Menschen in einer Nation oder 
Organisation. Möglichkeiten zu erkennen, das Ungedachte  denkbar  zu ma-
chen, eben darin liegt die eigentlich elitäre Funktion der Wissenschaft. Diese 
wird jedoch nicht auf die Lehrfunktion reduziert, sondern soll - und darin 
war Ebert seiner Zeit lange voraus - Lernen neu vermitteln. Das Controlling, 
das er als einer der ersten Hochschulprofessoren  in Deutschland eingeführt 
hat, ist in seiner Konzeption nicht mehr und nicht weniger als dieses: die 
Etablierung  eines lernfähigen  Systems.  Im Bestehenden das Neue zu entde-
cken ist die erkenntnisreiche Chance, die er als Lehrer und ständig selbst 
Lernender seinen Zuhörern vermittelt: Das Schaffen  weiter  Horizonte,  i.e. 
das Denken über den Tellerrand des Bewährten hinaus, ist sein persönliches 
intellektuelles, didaktisches und methodisches Postulat. 

Ganzheitlichkeit und Entwicklung als Maximen seines wissenschaftlichen 
und praktischen Werkes charakterisieren auch die vorliegende Festschrift 
anlässlich des 70. Geburtstages von Günter Ebert. Sein Lebenswerk ist lange 
nicht abgeschlossen, und dies gilt auch für das Controlling in seiner beson-
deren Konzeption: Controlling  ist  mehr  als eine Unternehmensfunktion, 
mehr als eine Zeiterscheinung der betriebswirtschaftlichen  Ideen: Control-
ling  heißt  Lernen,  Controlling  schafft  Wissen  und Controlling  bringt  Innova-
tion.  Die Autoren unterschiedlichster wissenschaftlicher und unternehmeri-
scher Provenienz bringen in ihren Beiträgen dieses Spannungsfeld fundiert 
und inhaltsreich zum Ausdruck. 

Dr. Roland Braunstein, Dipl.-Ing. Franz Reinisch, Prof.  Dr. Dieter Beschor-
ner, Dr. Matthias Walter Dr. Tilmann Seeger, Dipl.-Bw.(FH) Frank Mo-
nien, Dipl.-Bw.(FH) Josef Vogel, Prof. Dr. René Rüttimann, Dipl.-Bw.(FH) 
Werner G. Heim, Dieter Neumann M.A., Dipl.-Bw.(FH) Klaus Gattinger 
und Dipl.-Kfm. Peter Sinn kennen und schätzen die Inspiration des Control-



lings durch und mit Günter Ebert. Sie alle waren trotz ihres großen berufli-
chen Engagements sofort  und gerne bereit, das Buchprojekt zu unterstützen. 
Dafür sei Ihnen allen an dieser Stelle sehr herzlich gedankt. 

Dank gilt auch den Mitarbeiterinnen der IFC EBERT, insbesondere Frau 
Dipl.-Bw.(FH) Anja Scheufeie und Herrn Sebastian Reek für die organisato-
rische und redaktionelle Unterstützung der Veröffentlichung. 

Die Corporate Planning AG, Hamburg hat diese Veröffentlichung  mit einer 
großzügigen Spende unterstützt. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich. 

Für die Herausgeber ist der Jubilar wegweisend in seinem Engagement, in-
spirierend in seinen Ideen, motivierend in seinem Tun und unterstützend in 
seiner Freundschaft.  Mit dieser Festschrift  soll Günter Ebert in seiner priva-
ten und wissenschaftlichen Persönlichkeit geehrt, aber auch zum steten Wei-
terdenken animiert werden. 

Nürtingen und Geislingen im Frühjahr 2009 
Anja Ebert-Steinhübel, Eduard Mändle, Volker Steinhübel 

1990 adressierte der sibirische Professor Dr. Dr. habil. Vladislav M. Ro-
ginski, Rektor der Technischen Hochschule Norilsk, einen Brief an seinen 
geschätzten Kollegen „Professor  Günter Ebert, Baden-Württemberg". Dank 
einer - entgegen dem kolportierten Klischee äußerst rührigen - Postverwal-
tung kam der Brief  bei seinem Empfänger an und daraufhin einige Wochen 
später nach einer strapaziösen mehrtägigen Anreise auch sein Absender. 
Roginski kam als Bewunderer, blieb als „Hospitant" und ging als Freund. 



Teil I 

Controlling heißt Lernen -

Idee und Entwicklung einer nachhaltigen 
Philosophie 




